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Künstliches Grün für 
Schlinser Kicker

SCHLINS Der Kunstrasen in der Un-
teren Au wird von den Schlinser 
Kickern seit mittlerweile 15 Jahren 
intensiv genutzt, nun ist das Kunst-
stoffgrün am Ende seiner Lebens-
dauer angekommen. FC-Schlins-
Obmann Dieter Stähele betont, dass 
der Rasen aufgrund der zahlreichen 
Stolperfallen und unter Berücksich-
tigung der Haftung, die der Verein 
bei Verletzungen trägt, nicht mehr 
genutzt werden sollte.

Keine vergleichbaren Alternativen
Bei der letzten Gemeindevertre-
tersitzung informierte der FC-Ob-
mann über den schlechten Zustand 
des Kunstrasens und dass dieser in 
den letzten Jahren immer wieder re-
pariert werden musste. Aus diesem 
Grund wurden bereits Angebote für 

die Verlegung eines neuen Rasens 
eingeholt. Aktuell wird ein neues 
Produkt mit unverfülltem Kunstra-
sen favorisiert. Laut Anbieter soll 
es dazu schon sehr gute Langzeit-
erfahrungen geben und es sollen 
noch keine vergleichbaren Alter-
nativen auf dem Markt sein. Die 
Erhaltung des neuen Rasens kann 
weiterhin von den Platzwarten des 
Vereins durchgeführt werden. Die 
Kosten für die Pflege bleiben in ver-
gleichbarer Höhe mit dem jetzigen 
finanziellen Aufwand.

Umsetzung noch in diesem Jahr
Erfreulich in diesem Zusammen-
hang auch die Tatsache, dass der 
Unterbau des bestehenden Kunst-
rasenplatzes – nach aktueller Be-
standsaufnahme – in einem guten 

Zustand sein müsste und nicht zu 
erneuern sein wird. Dazu kann, bei 
richtiger Pflege, beim neuen Kunst-
rasen erneut mit einer Lebensdauer 
von rund 15 Jahren gerechnet wer-
den. Die Entscheidung für den an-
gebotenen Kunstrasen konnte bei 
der Gemeindevertretersitzung zwar 
noch nicht gefällt werden, trotzdem 
wurde einstimmig beschlossen, das 
Projekt weiterzuverfolgen. Ziel ist 
eine Umsetzung noch in diesem 
Jahr. 

Darüber hinaus wurde im Zu-
sammenhang mit dem Fußballplatz 
thematisiert, dass die bestehenden 
Lichtmasten beibehalten und die 
Leuchtmittel mit LED ausgetauscht 
werden. Diese neue Beleuchtung 
soll den kompletten Platz effektiver 
ausleuchten. MIMA

Kunstrasen am Fußballplatz in der Unteren Au soll erneuert werden. 

Feuerwehrjugend 
mit neuen Unifor-
men und Stiefeln 
ausgestattet.
ALTACH Vor mittlerweile rund 28 
Jahren wurde in Altach eine Feuer-
wehrjugendgruppe gegründet, um 
den Aktivstand der Einsatzmann-
schaft für die Zukunft zu sichern. 
Zwölf Jugendliche werden aktuell 
von erfahrenen Wehrkameraden 
betreut und erlernen das Handwerk 
eines Feuerwehrmannes. Die aktu-
elle Situation ist auch für die Alt-
acher Jugendfeuerwehr nicht ein-
fach. Zahlreiche Veranstaltungen 
und Übungen mussten in den ver-
gangenen Monaten abgesagt wer-
den. Zwischenzeitlich konnten die 
Nachwuchs-Floriani allerdings wie-
der mit dem Übungsbetrieb starten, 
nach den  Monaten des Lockdowns 
waren sie auch mit voller Motiva-

tion bei der Sache. Dazu passend 
wurden die jungen Wehrmänner 
und -frauen vergangene Woche 
mit neuen Uniformen ausgestattet. 
Zusätzlich zur blauen Dienstuni-
form wurden sie von Kopf bis Fuß 
neu eingekleidet, um auch für die 
technische Ausbildung am Gerät 

bestens ausgerüstet und geschützt 
zu sein – ein großes Vorhaben der 
Altacher Feuerwehr, das nun Reali-
tät wurde. 

Sicherheit und Tragekomfort 
Neben der farblichen Anpassung 
der Uniformen standen vor allem 

der Sicherheitsaspekt und der Tra-
gekomfort im Vordergrund. Die in 
Sandfarben gehaltenen Uniformen 
bestehen aus Hose, Hemd/Bluse 
und Überjacke, womit die Jugend-
lichen auf alle Jahreszeiten bestens 
vorbereitet sind. Durch Reflektor-
streifen und zusätzlichen Schonern 

an stärker belasteten Stellen bietet 
die Uniform ein zusätzliches Maß 
an Sicherheit. Voller Stolz nahmen 
die Jugendlichen ihre neue Uniform 
in Empfang und freuen sich darauf, 
diese bei ihren Übungen und hof-
fentlich bald bei weiteren Anlässen 
tragen zu dürfen. MIMA

15 Jahre lang hat er gute Dienste getan, nun muss der Kunstrasen am Fußballplatz in der Unteren Au erneuert werden. MÄSER

Rankweiler Trift wird 
zum Klassenzimmer

PH Vorarlberg lässt 
Triftanlage zum 
Lernraum werden.
RANKWEIL Die Triftanlage an der 
Frutz als Lern- und Erfahrungs-
raum, in dem Wissen rund um Ge-
schichte und Natur direkt vor Ort 
erlebbar wird. Die Pädagogische 
Hochschule Vorarlberg hat das 
ermöglicht: Für die vierten Volks-
schulklassen haben Studierende 
Unterrichtsmaterialien zur Ge-
schichte der „Flözerei“ in Rankweil 
entwickelt.

Jahrhundertelang wurden auf 
der Frutz Holzstämme von den 
unwegsamen Waldgebieten im La-
ternsertal ins Tal befördert. Die 
denkmalgeschützte Triftanlage in 
Rankweil ist als letzte in diesem 
Ausmaß erhaltene Anlage in Ös-
terreich ein bedeutendes Zeugnis 
dieser Industriegeschichte – ein ein-
zigartiger Naturraum, der nun auch 
Schulklassen offensteht: Unter der 
Leitung von Stefan Jarau (PH Vor-
arlberg) wurden frei zugängliche 
Unterrichtspläne und -materialien 
für vierte Volksschulklassen erar-
beitet. Damit können Schulen den 
Erlebnisweg mit 49 Stationen als 
Lehrpfad zur Wissensvermittlung 

rund um die Geschichte der Trift 
und der „Flözerei“ sowie über die 
Natur an der Frutz nutzen.

Wissen mit allen Sinnen vermitteln
Spielerisch lernen die Kinder diese 
längst vergessene Arbeitswelt ken-
nen. Forschungsaufträge, die für 
die Trift konzipiert wurden, lassen 
neugierige Kinderherzen höher-
schlagen. Welches Werkzeug wurde 
verwendet? Wie gefährlich war der 
Beruf als „Flözer“? Die unter www.
trift.at frei verfügbaren Unterrichts-
materialien verwandeln die Triftan-
lage in ein grünes Klassenzimmer, 
in dem Geschichte und Natur mit 
allen Sinnen erlebbar ist. Zusätzlich 
wird die Möglichkeit angeboten, ei-
gene Führungen zu buchen.

„Die Bewusstseinsbildung über 
die Bedeutung der Trift als wichti-
ger Teil der Rankweiler Industrie-
geschichte ist uns ein großes An-
liegen. Ich freue mich deshalb sehr, 
dass wir im Rahmen eines Leader-
Projekts die Anlage gemeinsam mit 
dem Verein ‚KulturGut Trift‘ sanie-
ren konnten. Mit der Umsetzung 
des Erlebniswegs ist ein spannen-
des Freiluftmuseum der besonde-
ren Art entstanden“, verdeutlicht 
Bürgermeisterin Katharina Wöß-
Krall.

Claudio Herburger (Bürgerservice) und Bürgermeisterin Katharina Wöß-Krall bedanken sich 
bei Stefan Jarau für die Unterrichtsmaterialien. MARKTGEMEINDE/OSWALD

Altacher Floriani in neuem Gewand

Man kann es drehen und wenden, mit der neuen Ausstattung ist die Jugendfeuerwehr Altach bestens gerüstet.  FW ALTACH
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